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Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung



2 1	 Allgemeines

Der Plattenschieber UFT-FluidERU® 
Typ P mit vollausgeprägtem Flansch 
wird als Betriebsschieber vor Drosseln 
und in Rohrleitungen an Regenwasser-
behandlungsanlagen aller Art und auf 
Kläranlagen eingesetzt. Er eignet sich 
besonders gut für den Einsatz bei fest-
stoffbeladenen und faserigen Abwäs-
sern.

ERU® ist ein eingetragenes Marken-
zeichen der Firma Erhard GmbH & Co. 
KG Talis Deutschland, Heidenheim.

2	 Funktion

Der Plattenschieber ist eine Spezial-
armatur, bei der das Absperrorgan eine 
dünne, ebene Edelstahlplatte (2) ist. 
Die Schieberplatte ist geschliffen, da-
mit sie zuverlässig und nicht zu schwer-
gängig von der Profil-Dichtung (9) und 
der U-Bügel-Dichtung (10) umschlos-
sen werden kann. Die dünne Platte 
schneidet sich bei faserigen oder körni-
gen Feststoffen den Weg auf die untere 
weiche Dichtung frei. Der Plattenschie-
ber ist für den Betrieb im Abwasserbe-
reich mit schwerem Korrosionsschutz 
versehen. Die Edelstahlschieberplatte 
gleitet zwischen zwei Gehäuseteilen 

in einer langen Führung. Sie dichtet 
durch die elastisch vorgespannte U-Bü-
gel-Dichtung nach außen ab.

Die Spindel (3H), über welche die 
Öffnungsweite eingestellt wird, ist in 
der Version für manuellen Antrieb 
(Typ Handrad) nichtsteigend, d.h. 
der Schieber kann bei Bedarf einfach 
mit einer ebenfalls nichtsteigenden  
Spindelverlängerung (15) ausgestat-
tet werden. Schieber mit elektrischem 
Stellantrieb (Typ Elektro) werden vor-
zugsweise mit steigender Spindel (3E) 
ausgerüstet.

3	 Montage

Vor dem Einbau der Armatur ist die 
Rohrleitung auf Verunreinigungen und 
Fremdkörper zu untersuchen und ggf. 
zu reinigen. Dann sind die Rohrflansche 
gut abzuwischen.

Der Plattenschieber wird entweder 
zwischen zwei Flansche oder als Kopf-
schieber am Endflansch der Rohrlei-
tung eingebaut. Zwischen Schieber und 
Flansch werden Gummi-Flachdichtun-
gen eingelegt. Bei schief einbetonier-
ten Rohren können Winkelfehler mit 
Keilringen ausgeglichen werden.

Wir verwenden für die Montage des 
Plattenschiebers grundsätzlich Edel-

stahlschrauben. Tabelle 1 zeigt die er- 
forderlichen Schraubensätze für unser 
Rohrleitungsprogramm. Alle Schrau-
ben sind gleichmäßig und über Kreuz 
anzuziehen. Die Rohrleitung darf dabei 
keinesfalls an die Armatur herangezo-
gen werden. Das Schiebergehäuse (1) 
darf nicht unter übermäßige Zwängung 
geraten.

Die Einbaulage des Plattenschiebers 
ist beliebig. Er wirkt tropfdicht abdich-
tend in beide Durchflussrichtungen. 
Soll der Schieber als Kopfschieber (End- 
armatur) montiert werden, ist auf der 
Luftseite kein Losflansch erforderlich.

4	 Umrüsten auf  
Spindelverlängerung

Schieber in vom Abwasser offen 
durchströmten Schächten, z.B. Dros-
selschächten mit Wirbeldrosseln, Wir-
belventilen oder Schlauchdrosseln, 
dürfen nur von außerhalb des Schach-
tes bedient werden. In diesem Fall 
wird das Handrad abgenommen und 
eine Spindelverlängerung angebaut. 
Entsprechende Spindelgarnituren mit 
Kuppelmuffe, Kardangelenk, Straßen-
kappe, Zwischenlager, usw. haben wir 
im Programm, siehe Produktinformati-
on SPI 0281s.

Tabelle 1:	Flanschmaße und Schrauben

Einklemmarmatur (Endarmatur)

Nenn-
weite

Flanschanschluss Gewindeloch Durchgangsloch

Norm Lochkreis Flansch 
außen

Gewindestifte
DN 913

6kt Muttern
DIN 934

6kt Schrauben
DIN 931

6kt Muttern
DIN 934

DN Durchmesser in mm Stck Größe x Länge Stck Größe Stck Größe x Länge Stck Größe

50

DI
N

 E
N

 1
09

2-
2

PN
 1

6

125 165 8 (4) M16x80 8 (4) M16 -- -- -- --

65 145 185 8 (4) M16x80 8 (4) M16 -- -- -- --

80 160 200 8 (4) M16x80 8 (4) M16 4 M16x140 4 M16

100 180 220 8 (4) M16x80 8 (4) M16 4 M16x160 4 M16

125 210 250 8 (4) M16x80 8 (4) M16 4 M16x160 4 M16

150 240 285 8 (4) M20x100 8 (4) M20 4 M20x180 4 M20

200

DI
N

 E
N

 1
09

2-
2

PN
 1

0

295 340 8 (4) M20x100 8 (4) M20 4 M20x200 4 M20

250 350 395 16 (8) M20x100 16 (8) M20 4 M20x220 4 M20

300 400 445 16 (8) M20x100 16 (8) M20 4 M20x240 4 M20

350 460 505 20 (10) M20x100 20 (10) M20 6 M20x160 6 M20

400 515 565 20 (10) M24x100 20 (10) M24 6 M24x160 6 M24

500 620 670 28 (14) M24x100 28 (14) M24 6 M24x180 6 M24

600 725 780 28 (14) M27x100 28 (14) M27 6 M27x180 6 M27

Für jede verwendete Mutter wird eine Unterlegscheibe DIN 125 benötigt!

Schraubenmaterial: Standard Werkstoff (A2, Edelstahl). Schraubenlänge nach UFT-Norm.
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Bild 1:	Plattenschie-
ber UFT-FluidERU® 
Typ Handrad und  
Typ Elektro

1	 Schiebergehäuse
2	 Schieberplatte
3H   Spindel Typ Handrad 
3E   Spindel Typ Elektro
4	 Spindelmutter
5a   untere Lagerplatte 
5b   obere Lagerplatte
6	 Stehbolzen
7	 Handrad
8	 Abdeckplatte
9	 Profil-Dichtung
10	 U-Bügel-Dichtung
11	 Stellantrieb
12	 Durchgangsloch
13	 Gewindesackloch
14	 Vierkant
15	 Spindelverlängerung
16	 Verlängerungshülse
17	 Splinte
18	 Lageraufsatz
19	 Stellschrauben

Typ Handrad (nichtsteigende Spindel) Typ Elektro (steigende Spindel)

Nenn-
weite

DN

Baulänge

L

mm

Vierkant

S

mm

Spindel-
versatz

e

mm

Bauhöhe

H�

ca. mm

Hand-
rad-Ø

D

mm

Gewicht

ca. kg

Bauhöhe

H�

ca. mm

�us
ladung

B

mm

Umdreh. 
pro Hub

n

Stell-
antrieb

Typ

Gewicht

ca. kg

Grund-
reihe
nach 
DIN 

EN 588 
Teil 1

50 43 14 19,5 348 200 10 624 265 12 SA 07.6 32

20

65 46 14 19,5 381 200 11 657 265 16 SA 07.6 33

80 46 14 19,5 418 200 13 694 265 20 SA 07.6 35

100 52 17 22 466 225 17 737 265 25 SA 07.6 39

125 56 17 22 519 225 20 790 265 31 SA 07.6 42

150 56 19 25,5 584 250 26 854 265 30 SA 07.6 48

200 60 19 25,5 700 320 39 979 265 40 SA 07.6 61

250 68 19 32 838 320 64 1214 265 50 SA 07.6 88

300 78 24 35 982 400 93 1348 265 60 SA 07.6 112

350 78 24 26 1110 400 135 1480 283 70 SA 10.2 160

400 102 24 26 1216 400 165 1605 283 80 SA 10.2 207

500 127 27 35 1515 500 255 1965 283 83 SA 10.2 285

600 154 27 35 1742 500 370 2375 389 100 SA 14.2 459

Die Dichtungen der Plattenschieber werden nach UFT-Norm auf einen Maximaldruck von 1 bar eingestellt.

Tabelle 2:	Abmessungen und Gewichte von Plattenschiebern Typ Handrad und Typ Elektro



Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 
Germany - Allemagne
Telefon: 	+49 7931 9710-0  
Telefax: 	+49 7931 9710-40
E-Mail: 	 uft@uft-brombach.de 
Internet: 	www.uft-brombach.de
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Bild 2:	Strombahnen vor und hinter einem Plattenschieber, Öffnung 20 %. 
	 Strömungsberechnung mit dem mathematischen Simulationsmodell „FIDAP“

5	 Umrüsten auf  
elektrischen Stellantrieb

Der Plattenschieber lässt sich auf elek-
trischen Stellantrieb umrüsten. Dazu 
müssen aber sowohl die Spindel als 
auch die untere und obere Lagerplatte 
(5a, 5b) gegen den Lageraufsatz (18) 
ausgetauscht werden. Nach der Mon-
tage des Antriebes sind die Weg- und 
Drehmomentschalter neu zu justieren.

6	 Strömungsverlauf

Wird ein Plattenschieber als Regulier-
schieber eingesetzt, z. B. in Verbindung 
mit induktiven Durchflussmessern 
(MID) oder anderen Abflusssensoren, 
ist zu beachten, dass die Schieberplatte 
in Drosselstellung das Strömungsbild 
stark beeinflusst, siehe Bild­ 2. Hinter 
der Schieberplatte gibt es eine ausge- 
prägte, rückwärts drehende Walze. Der 
Regulierschieber sollte daher stets in 
Fließrichtung hinter dem Abflusssensor 
eingebaut werden.

7	 Sicherheitsbestimmungen

Bei Inspektions- und Wartungsarbeiten 
dürfen die Armatur oder Teile davon 

erst demontiert werden, wenn der Lei-
tungsabschnitt, in dem sie eingebaut 
ist, abgesperrt und drucklos gemacht 
wurde.

8	 Wartung

Der Plattenschieber sollte unmittel-
bar nach dem Einbau und danach in 
regelmäßigen Intervallen über den 
Gesamthub (auf-zu) bewegt werden. 
Wird dabei Undichtheit an der Pro-
fil-Dichtung festgestellt, sind die Stell-
schrauben (19) der Abdeckplatte (8) 
gleichmäßig nachzujustieren. Sollte das 
Nachziehen nicht mehr möglich sein, 
so sind die Dichtelemente auszutau-
schen. Dazu ist es nicht notwendig, die 
Armatur auszubauen, da die Dichtele-
mente nach oben herausgezogen wer-
den können.

Schieberplatte und Spindel sind auf 
Verschmutzung zu untersuchen, ggf. 
zu reinigen und mit Schmiermittel zu 
behandeln (dünn einreiben). In das un-
tere Spindellager sind ein paar Tropfen 
Öl zu geben, siehe Bild 3. Bei häufig 
bewegten Schiebern, z.B. mit Stellan-
trieben, muss die Spindel (3) regelmä-
ßig geschmiert werden, weil sonst die 
Spindelmutter (4) vorzeitig verschleißt.

Inspektions- und Wartungsplan 
für Plattenschieber
Bei manuellem Antrieb  
(Typ Handrad):
1 x pro Jahr Spindel und Platte schmieren 
und einen vollen Hub bewegen.  
Ggf. unteres Spindellager ölen

Bei elektrischem Stellantrieb  
(Typ Elektro):
4 x pro Jahr Spindel und Platte schmieren 
und einen vollen Hub bewegen.

Bei allen Schiebern:
Alle 12 Monate obere Profil-Dichtung 
kontrollieren und ggf. nachstellen.

Bild 3:	Wartungsarbeiten am Platten-
schieber

Spindel
und Platte
fetten

hier
ölen

wartungs-
freies
Lager

MUSTER-AUSSCHREIBUNGSTEXT

Pos.	 Menge	 Gegenstand

1	 x	 Plattenschieber UFT-FluidERU®
Tropfdicht abdichtender Schieber mit kurzer Baulänge für den Einsatz in feststoff- und 
faserbeladenen Abwässern zum Absperren und Regulieren in beiden Durchflussrichtungen. 
Baulänge nach DIN EN 558-1, Grundreihe 20, Flanschanschluss nach DIN EN 1092-2. Als Ein-
klemmarmatur zwischen zwei Flansche oder als Endarmatur an einen Endflansch einbaubar. 
Schiebergehäuse mit integriertem Flansch aus Gusseisen mit Lamellengraphit, geschliffene 
Schieberplatte aus Edelstahl 1.4301, nicht steigende Spindel mit Handrad, Elastomer-Dich-
tungen, Epoxid-Kunststoffbeschichtung EKB mit Regelschichtdicke 0,2 mm, Verbindungsteile 
und Stehbolzen aus A2, beschichtet, Schraubendoppelsatz aus Edelstahl. 
Bauart UFT-FluidERU®	 Typ P 
Nennweite: 	 DN ... 
Baulänge L:	 ... mm 
Lieferung des einbaufertigen Gerätes ab Werk. 


